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l:«hr verehrt« /jsveseöde!

MM lhr«a ieeeneohafteah*rcürter ergeht «0 der Aathropo-
ooplxi© Ub«l bei unseren Zeltgenoeeen. i)i« ViM«AMhsft«r finda»,
d»ß dies« ;atlirofK>»ophle nicht d«a C&ar«kt«r d«»e«n hab«,
•S« Ale vjjMHmaohaft b*»«iorm«n 5 imd «l«d«na> 41«

«Ina
«u fißätfi, dl«

der iathropoeo^hl». Dl« vie8«n»chaft«r alad
* iöh sl leräli igs Bit «lnor g«wi0««a >3r0i« «of

turwio»enßQhftftlich«ii 3od«» ia Laufe der l#t*tan dr«l ble vt«r»
nevineehnten j fthrhundert© her«uflg«blld*t hat •

der Giiinllohen Uoobachtun« su^tegUoh l « t , W«B
durch doe xp«rim«it »u «rkt»d«i i«t» KOfsua«hK«sy verotsaid»»-
aliais im kombiftl»r«if «te tu .^ias«XlMlt«n vorl iegt , und dran
ftufru#teigeo au gewieeen Oes«teent ««lohe den H»turerfiöhelaunßen,
dl« eben «inalioh wehrnehobar »lad» Etigrunde l iegen «ollen«

••*«r eich mm tat der wlöoensohaftl lohen 'JetrleeeBbaftigkelt
und «ntst«n Inneren ie« ipl tn , die durohaue unserer neueres

ie»enech«ft »«^rußde l iegeü, hineingefunden hat In die
Buchun^en dle«e« »ebletea, der hat v i e l f mah danß die
tu «loh ftufgenoamen, d«6 «xektea» vlrkliohee
rfeobeohton mir aöglloh «ei , veoo es «leb halten keim m dl«
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lagere tianeawiliiielawiiii und an dm», «ae der Veratend al t
Urteilet^ &i® er über dl« Bimmmn^ma^mm& f ä l l t , «ad Bit <äe»

er darati« aietit, e*grtiBdei& kann, riaae.
AH der For&ehung hat «in« gevl&ae Sicherheit, iah möchte nagen,
einen gewieeen Boden an denjenigen, am» in seiner
nicht «tbeuleu^non int» weil 00 eich ©b«fi uti&bhä&gig im»
hmn»eh*n in dieser 5^ci»teiw erveiet wnä mm dieser xist
heriuu« cioh ih» enkündlÄt. K«a M « * «ie da» bei vielen

oder euoh psyoholo«iei>Ä deakeadea ?ere^aliohkeiteÄ der
£eit der f e i l i e t , KUÖ. »llerdiiage ^1 tauben, d«ß da®» «11

die îtoM wffiiftelbar watumeteea» we® laditlt det* menechlichen
VeJmielMMng iat# bedingt IM duzoh die i tgestUsaiohkeit &*r
' inne, ftlao einen gewiesen mibjaktivon Joaraktor hebe* Aber tarn
l e t doch sicher» wenn euoh dec, w»e anal tmaittelber vehmimt,
subjektiven OMMMM1 fett*« ÖeJ f l r die »wöer« Beobeohtw« dea-
öo«b ein objektive« für den ^nechea »umrunde liegt» den eioh
dieser üeobaohttiag darbietet \mä der foreebwag einen ©ioheren
Soden liefert* fieehelb fUhlen oioh «oloHe Fer«5alichkeitea, die
gevieeexseJen eln^geeetnil t Bind im exekten i^rforeohen der äußeren

in dem ;uß«nblickc uneiohar» «enn dieses
Qebiet der Äußeren Stwütwelt verl*e«en wird und su m*A*rm& Ge-
bieten aufgeßtiegen wird« Sie «l«ub«n denn« d&ß Jene innere
Oevi^eit» welofae durch Beob*onttmg und jcp«ria«öt und duroü
den an »ie gebundenen veretimd verbürgt wird* in de» Miwente
aufhört, 1*0 «an eben den Boden dieser i bammelt verläßt« uaber
rühren das» eoloh© Urteile wie das* welohee etwa iM Böla-Ee^Kind
in seiner klaaaieonen lade *ifrmr Ale ctrenaen am a aturerkannena'*
gefallt aat, daß vXmmmscimtt da aufhöre, wo dae uberainnliche

wer a i t dieser Oeeinaung on die nnthropoeophie Herantritt,
wird dieaer aelbatveretHnäXioh den wiaaenaonaftlichen Charakter
abepr«chen afiaeeti» und. ea iat im arwade genoraeien nur dieaer

Untergmaa, der in das weiteeten Krelaen heute
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sieh auflehnt, wwsn von d«a viaMneohaftooluurakttr d«r iintlatropo-
eophle anratet wird. ,*«f der anderen r-«it« atohen eben dl«
Lütt« dM ÜSJOIMMU 8i# becti-olten d*r /mftrapoeophi© oftsiale
rächt, daß ei« d*s, «tun oie fH»r dl* Ub«r«l8&liGiM& WeXtta w r »
bringe, #i*tkleid« i n Ideen und Bagrlfftt «uoh in 14*Mft» und

, die 4urch«a0 vi«ö«Ä»ohaftlloh«a Jhmnakter

r«kt#r n&clxaubildtn. Ab«r s l« b«etr«lt#a
ihr» B«r»ohtigu3ag gtradt «Jeehalb, n«i l «io nnoh d i t o «

hfi.rakt«r ctr«bt. imm e i» «««•»: wa© «loh mi&
d«n fenech«n off«nb«r«i kann, das muß. ©Io& Ihm

in den isitieftttn iTl#fe»i«B«a e«iner r««i«i ä#r
vor eOle» Bin^«& a l t ««ftthl «ad ill«jas»*lsun^ «u d«n

er aue 4t«» wb«x«lfiBli«lMHri «opfinÄ«» wad • * muß

««am a«n ü t csiner inbrUatti« frowmtn, r t l i g i ö »
»tij»t«n E««l« ^>r den o«h«laale eteht, vor Äta, v u ©ich nioht

durchoch»ubaren Id«©, de» kliUPt» fitgriff •vgl'kt« i m könne
in aioh auebil<Jim J©c« rhabun^S, Jene ßelbetloa»

ROtw^ndig l e t für d«n Ke^schta gtgwnUbör d«r
s e i t , âtf eo flJiä^t wobl ßorade Deiche

daß /4ithropooophie, weil eio d«e l%9r@imaioh« hereinbringt*
wil l in das Ub«r»ch«ub»re Blanont dee aensciilichen BewvUJtBeins,
dadurch den f «tieohen böirre in s©in«r r«ligi6ß«ft

a«itütr froafö«n Hltvsab»« «its cioii «saf daß Seügiös« bezieht,
dae »ücee, eo s«g% w wohl, einen irretIcmaltn d»r«kt«r
gwi. H«n w&rlQht eogcr d«a £>a.ts su«, di«r Religion BOäßfi« eine
Art pftreöoxeii Ohturaktar treten, e i e dürfe ©ieH nioht in das
fügen, wo »*n io wiBsenechüftliohen iMm* dMi S«^r«iflioho

beidea ^affMannten et«ht mm di* /athropoeopM«
Bs iet durehtti« begreiflich, d»ß gegenüber den «e-
»te8atrö«JtnÄtn tmeerer S#it» 4t» «iolj all« a»lsr od«r
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wmlgsr in «In« d«r beiden cAuaralet«rl0l«vt«a &*t«£CMrl«n ein-
reihen lMMem» d«r wteiK«uiolMKffell6l«i Charakter d#r Aathropöso-»
pal« tmb«grel£liöJ* wird, ewhver verständlich int , i*on A&thxo-
l>oeephie ©uehi allerdings «wf anderen »egaa, als diejenigen
sind, dl« »an g«webnlic& in der ieiMmschaft ener&ennt, auf
vi«»«aechaf tlioho Art naoh d«& ubttrelsnliOb« tu kon»«nr unä
«1« @«»äit mit i g di«««n y«g ins üb«mitmlioh* KU gehen bis mx
am 2i«le, no dio©«8 Jber&iimUoh« eioh JJS den a«a«chlich«ix
IdMn «eoau in äora#lt»n v« in ergibt, wie eioh 41« ftufier« Hm-
tur fUr dl« Soturwieo«nech£»ft d«n a«aeohlleh«n Idaea ergibt,
und ec »iTä der /üthropoaophie gegenüber A»r oft «tarrtn Tei>-
denB d»r ueiBtoeetrOarengen uae«rer Zeit Bohver, ihrim wieeen
ftohaftliohen ca»r«kt©r isu roehtfertl^MU

«irö «® notwendig Ml», un diesen wiesenachBrtliohen

in der hmiti^eo ^tt«eifi«rui©r»«t««ag nmh gewißiwsn ®i-
ten liia ssu e^app«kteriBler«a» imf di© Mtbödlk tler ^Athropo«eplil«
von einer gewieften Colt« her oineu^hon. ilee« /»thropoaophie
fUhlt ©loh j© in Uireo iafi^H^e^tsüct« dann an vehltten» ««na
el« voll stehen kenn dort* «ohla un««re Zmlt neturwieoenoohaft-
licher i«okv«lße, aaturvlaeenocheftlicher Tormasm&mrt «eftthrt
hat» t<Ul«t»BtlH»w und ^aientuca ^e^onUber der fraturvi*««»-
•abeft wnrd â « h l vielleioht menohaal enth»©ia«!tleoh berührt
sein VCMI ümr ;nthropoBOphi©; ei« werden «ber die tl«f«t« innere
Sefriedi^oa« dexla nicht fi»d«a könn«a, w«il ihnen eben i»te»»»

«u «rb«lt«a «ohein«» wird. Aber man »aß äoob, eegen: Aathropo*
•PWB^BjUMpieflB' je*TBe«e«w^ ^P TI^^IP «• e» ^PB^^ y ^&^fl v^^p^^e* -•«ÄP" ^ ^ ^p^pi vsvMf^pvp^ PHk«BHpejii«> •^F^BF W^ eHiv^^v^P'eieiWir^pHMPpsMR' ^P

«ufhSrt, i l « beute wxerkimnt© leeeneoheft geht vea de» tufier-
lieb. G«®tb«a«& 8X1»» s t e l l t euf von dl«««» begebenen ea de»
&Rturgesotao genannten Ideen aber dl«««« öe^ben©, feana *rir
ö«am limorhftlb dieeer Id««n l«b«mt ^Bmicß«rsÄß«ß dl« Ideen» die
«Ir aus d«r liftt«r gewonnen haben» mit uaflwrea Se«l«ml«b«fi ver»
bindea, daam haben vir «in« inner« -naohamm^ über dl« Satur,
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und die**© innor« £nsohiasin& befriedigt wa was dan drund«,
weil wir den tifeargaag <*®a ö#r eirum idaa in 41« sndoro i&ar
Ub«rec&au«i können, w«il wir innerlich gaviasaxmaSan 1A g n u a
F«14» unwrer üaturidaan daajaoiga klar Ubaraohaubar vor tut«
haban, «wi cioh «Mi »aßerlioh für dl» rinnaabaobaohtung und für
da« S3tp0riß^st in daa "In—Ih^

iir%# dam f\3Mt si* adofe ign Hurto
6b«r S»T«M5« 4#t»t erst «u b»glrffl<m. $i« tOnrt das auf» mm als
'&tttrida«n In dl« 3««I« iMrel̂ jekocjEian i®t, al« ©ohaut hin auf

dl* r<aaXanverfaaaang« in dl« dar Kaoaoh eieh vereatat hat, dar
aolo&a Naturidaan mit diaear ealaar ' aala varaiai^t hat. io
Bohaait darauf hin» ia walehar Art dar Manaali aalaa al^na f̂c»
tlgücalt a^awmdat hat, saim i'&mllaah»Bt @ain claiistlgaa ia
llt i^cait gobraoht hat, «ftbrasd ar dia fiatar erforselst hat»
via «r dabei au ©aiaan Katurldaaa ««kooooB iatj ala schaut hla
auf dla mti#ealtv dia dar danach «ntrand daa Foraohane «ucga-
Übt hat* «ad ala aaoht dlaaa Tätigkeit dami waitaraubilden,
r>la »uoht ««wiaaaxttafiaa mit da«» voran üaturvleaaxiaohaft ale
an ihraa üada aagaltpaaian i s t , daa i&fang au aacha» mit einer
iimaran aaaXlaohafi mtviaiana«* fme ßohaint mm durohaue in
daa nubjaktl'v« hin#in«ufUhren. Ja« duroh daa, waa xsm wnitar
gaaaoht narda» kann» isdan dla «anonsanan Xdaa» woitervornrbei-
tat Kordon, indaa «in lanaraa 'oalanlaban ala alna Fortaatauaf
6m**m gaßttötit wird, «aa in basu^ auf dia tttiara latur angavan»
det wtirda, glaubt sau ia daa &ur*$u»jaktive, in das miü^
lloha hi3aainau)caB0Mm. für daa alao auch cm* Bahauotmijiaii
s ta l l t «ardaa dUrfaa» dia aißan aabjalrtlTaa ®mg*te&9r tragaa*

iltm, eehr verehrta iawasanda, für dia anstan ; ehritte, dla
ia dlaaar alohtuag unteraosaman wardan, iat Am awaifallos dar
Fall« itotr mr allaa varfolgt, waa an Unaalhaitaa fUr
iBttaran : e»l«nttbu&fian sur -«iterbildun« &w mmtwotaxoh
laafMIiliilial lau in naiaan rahriftaik "Wia arlMurt »m frlraanrlTil aaa
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imr heueren kaltem?"« "OehelBiflaaenaahaft im Umriß" und eo weiter
aaael&aadergeaetat ia t , im* wird finden, daß dlesee Objektive
mxr ein uber®ftngaatadlvn ie t und deJ na& soletat Itber da«
jektive hinaus bei e ü » Objektiven ankamt, bei e i n « Objekti-
ven» da» «war innerlich subjektiv «riebt wird, wie ja atzoh dl«
^aturideen, das aber in ©©iner üewifihAlt» i» oeinci- a«ltaag von
der mmmüHöhmi CubjektiTlttt eo tmabhäo^Lg ist» wie die echileö-
lioh dooh mi&h öubjeitUv erarbeiteten mfttbeiaati©eti-i3®oB®trißoitea
Urteile» die raierdin^» mir fo-rmaie @IM# Sie aber deeh» trot»-
de» nie fnsbjektlv erarbeitet verdeoff in ihren wahrheiteoharakter
von der laanöchliclion ubjektivitttt unat^an^ig föiad, iur duroh
den tfflng» den die wathropoeophi«oh© Fer«otereat«tekluD« ninsmt.
gelangt Q«D aloht so wie in Eattiemtlsolieft in ein bXoi
hinein, ©oaderu g*lön^;t ixi ©in (le^let hlnoln, ia dem

aeneohllohe Oeicteeiiahalte stustexkde tcoanea» die
auf iiealltftteii beaiehen, wenn wir ia dar Mathematik ein roieck
Belohnen vmä »ein« Oegetiwimgtreit isatermiehen» eo i e t das
aXlerdiaga auaHohet mir ein innerliche« eubjektl-ve» BrXeb&ls*
und «4r cjUBsen es dal» toßerlioh m&£ irgond etwan anw«ndon, wa®
eich der inne«beobaohtunß ergibt» demifc trir von Objektivität
aprechen kSimen, .urdh die cntriropo»op3aiBcho Hettaode gelangt
man au ebenae «ewioeen Inhalten» wie nie in der Mathematik @e~
geben sind, aber «an gelangt au gleicher Seit zu Inhalten»
velohe ia dar wirklioh geieti^ oxietienmden Veit ihre Sedeutims
und ihre Oeltuag haben» £ee e te l l t sioh ja herauit* vean mm. •
von eines gewiaaea Oeaiohtejyo&kte eue kenn loh das ©atoh heute
tun * diese Methoden cohlldert, die der enthropoeophisöh« i"or-
soh«r tmf da« eigene innere Seelenleben «»wendet» tm i» die
ttberaineliehe weit einaatreten. loh sage, "von einaci gewleaem
iealohtcpunkt« au»" kann leb daa untemehaen, dena dieaer an-

Porftohim^airag Iet ein aahr kmapllaiejrter, er
suß elöh In vielen .liilaaelheiten ianer®» eeelijaohea übens er-
gehen, und in beütg «uf dieee inaelheiten nuß loh schon auf
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die genannten BBoher verweisen,
im« aSoht« ioh aber gerade m t Berns «"* Äas t*#uti$*

das den ies«nBohaftpcharelrter der ARtliroposophio behandeln
soll, vm einer Art hiotoriochsB Betrachtung ausgeben* weil aus
dieser der wissensohaf tsonaratctsr dessen, was ©loh

will» vielleicht am besten ersieht H ö h sein wird,
M. Ei t i, f l r l FnRuXSj M.WJ QLHmX t * ffB»*y*CTsr» Q 1 H

in die öbersinnliohen Vulten elndrin^sBi % Ĥ1, s© werden senr

sind, J© die s ie vieileio&t sogar für dieselbe» aal-

Vo#nen über die antliropo mutTil wntmi BetboÄen in den
sten Ptadten au re&em «snsM» und inner nieder hört« man das
'Urteilt î tropa i s t s@ami eijamal nioht g^eJ^ttst» die i-ümecli®«

auf ^m alten asistisoHen vog^öcultu®, ms& das alte
no fssn durch innere ßselenllbiin^an die B:eele ip^rbs«

reiten sol l , vm. «tw«© anderes wa mhmxm, als s i e titom diese
Übungen 1» genöbmllolien Leben und in der g«wöhnlich«a bissen»
sohaft au ashansn lastende ist« ;>ber die ftensobsm 41« •» ur-
teilen» GBsrken durchaus nicht, daß ein radikaler
ict sulsonen dam, was von mir a ls ätm enthropo«ophiech*n Hetao-
den gesöhlldert vlrd, und dem« was - allerdings in ein weites
grames Altsrton surlSok@8taQ*i - in orientsliecthem welaJ^itstfts«
len imd orientall wehen 8ei»t»eetgCwtaigsi> vorhsnd« war ala
Obu»@$ß der ß«el«» un In der Art jener 3ei^#s®tröa«B®sn au
einer anderen -weit su koranec, als das ö^möimlleiw» Leben s ie
darbietet« wenn man naalloh auf das hinweist, was diese orlen-
tsliashsn äsistessobjalen dem l>i#nsetnen geben wollten, m wird

sojslejUAi Äer»ßf sufinerkssm* dsss der s l te ortentaliflohis
rekter und f*eleiMdiBintirt«r des Ksausohsn ©io

genwart ist« &m su0 durohaus, wenn man unbefangen ist* damit
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BMf NMlMRi iS Aü ciönsohlicUen IMMMMttM oinen i
¥tm einer Ketaaorphoee deo c«#lenlebe»ß eu der «öderen eu •»•
eben, Ver d» glaubt, im veoentllaaen wer dl« aeaaohUcthe gee-
leaverfeaaaag in allen Eultttzperidäen dieselbe, höchetoiis »ex
filtt «nders b«i ß«ifi©««n prinitiven vild«n vglk̂ rotHWftOT» a«r
irrt «loh g»r gewfdttg, »'«r aioü unbcfangmi Mn«iiksuv«rtlafan

In dl© Art* «i« «tu« dl« alten V«4« oder «ador®
herer l«lt«a dm M—tf^ii w#iah»lt d*r Welt an

oiltt«la euoht«n, der wird flr,danf daß &!#*• Art der v«xmlttlittie
«uf eü» &mm «nder« MpfltngUohkelt IM 3*tßAoh*n, auf ©lae
andtr* s««i«R«wfMMiiMBs r«ol»«t«, und «Uli«loht iet sogar
n»t!iropo«ophlßoh« Foreotauns In d#r &«@», ditrUb#r Anskonft eu
ßeb«n, »ie sieh d«r K*ttßöh in tl«e«r 9««l#hon^ to lewf« e«iner

g^üodort hat. ;.«an m«n «ich attüieh derln vortieft,
an Id#9H# die sllordia«« dicht»rl6ohc l^iscst

* aber die «Iteogehianiee« « » Deii^iel m den Vedea
wickelt wftr, d«an findet man, d*£ ein ^ewatltl^er iÄ,ter©ehied
besteht *wi«chen dieser /jrt» die Vedea In da» Seelenleben auf»

%md derjenl^ea» die wir beute el» tmeerer
afigaawmiin eapflfiden* «ir fUhlen heute die

keit» etreais uarleaene, m&mtt konturlerte Mon au hebe»» Ideen»
die eisten afierlcesat lo^leeben Chaarcfcter traigea» die durduwhmv-
ber ©lud» die d«e äeft&l nloht unmittelbar, eondom nur nittel*
bex «neprechen. i an «lnd mir »inAelae öharakt©r©l^e»©ch«ften»
die Ich angeben ktom* h&r aber die Weisheit, die etwa in den
Vedea de» äeoMhea Oberliefert worden ist« auBoaz»nat»llt a l t
dem» WM wir beute mmr f l̂»eeiUNshakfte» waä 5«ei»helt0trebea
nennen, der wird die geualtl®» ifferea« »oboß h«jiau«ifindea.

iet dleee i i f f e r m begrttadet?
«ms aan heute gevShalleh ^oyobologlo iwsaaait, Ist | a

nealg In der Legei auf de« iatterHoh bm^glloh«, 00 viele ein-
»eltte eh*rfikterlatl®dhe ireeenhiifte 2ög» la eich trageade
Helle eel«Heben elasa^eheai deehelb findet oen «aioh beute



<

?• fcara 1922 ib)

heraus, woc&t eigentlich den hnliohkott hat, WBS an
v«iaheitlahalt in de» v«daa den SJeaflefaaa Überliefert «IM»
koraist aber «ii einlgsr Klarheit, ««im mm nloht mit «susere»
aeharf ktmturlarten« intaliektuaLictifcchen üsgriff an de» Idaan»
gehalt der Vedaa v«rAL»ioht, «m<!l«rn wenn Bau «loh et«» öle
fol«e«ale Tetw^ohe w p ängei s t e l l t .

oino rienßühonDool«, dl« eb<» in
lebt wem rohiefsoetaad su äefö ¥mth®H»ttißd, Ir denken

ei* uae d«roMrun#e» von e i s « TrMWMüUhiat» ßieeer
inhaat kam tmnderbcoret mäOnm Pormea ennelnaen, keon eine
norlicho .Dranatik «ufselgen» kunn eine» mi4®terskter heben«
d«r (mraheim poetieohe ßtlimung t» gleit trifft» Oewlf» dieser

darf nicht uaaittel bar ver^ioöen «erden Bit deo
iahoitgehÄlt des* Veden« #ber d«oaoch in« etime

dann» mxm Arne diohterieob« I^acljerleba» der ; «ltgehoimnioo«
duroli die »sa(iisol3lie*w> £?eele npa ?l»to ee^fwadea wLrtf als etwas
friKsshaftes« verfolg« ifir die r^eele» die aa© dem
h©n*ußtrltt, bei» Ubergaa^ in den \ ©ohsueteöd dieee

üieh hat» verfolgen «ir ihren \m& veiters die fr«JBibüder
eioH eUsaählioh ab» der H«n»oh nüamt Beait* von eeiaer

» ebeee»1ti-e '«cm «einer -illononßtur; dorn* erst
vcaa seiner vollen vXUmmdlmt Beeits ergriffe» bat»

«llee VrsoaahÄfte. itana i s t er in der I^pi» durch
«öibllchkeit ©ioh coinor ItflMI su bediene»} demn veiß er
& Verbiadua« mit dar phyBluobon .ÄuSennrelt, dann weit er

uftter©«aied sa f aaaan «tischen der weit de« travaaa «ad
der w<at der lrkliohkett.

¥a» Urt denn eigentlloh da« Msaentliohe bei dieees über-
eaaoM atta den lühlefsuetend in den waohsuatand? Wir küSn&on 1*
verfolgen« wie gewieeexwadea der XX<«DB irataür laenr tmd »e&r ab-
dS»®ert, | e aehr die Tage«w>r«teXl«agea «uftauoheß; die

vertreiben da® Trauahaft*. Aber kein
•••* Ä^'^P***^ ^p^ewNe' wjft̂ F^P^av ewe^aaiMa*'iaepw •w'̂ y^^flfÄÄ^p * * w ^^^• ' B̂JÄpw>e" ^w^P1** ^RiwH^vH^iW^^v^r ^ff^v^pvav^arevvHMiMe^air
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int» dam wir uns im Traum hingvbaa, imd dad dasjenige
was, was dam spater wn *eln«r ID8rp«rlte&JE«it Btolts «r-

» ia dioe«n Tr«upbllä»ra drlanaa lebt. 14« iVeucibllder
entfallen i ta , isdam «r «starteucht in äi» W&rp9TllGhkai.t. Mit
•iaer feiner«» .Peyehalogi«» «le ei« «aaair«» Seit&wnoeeon sur
¥«rfUg«Bg atatrt» k m mm iftß» «Bai loli hlur «oö«iit«>. in, ö.l@n
.ins«lhoit<5ß v»rfol̂ (Mtt# Dem «rlrd man öwnsoefiiMlea» «le öle

1 «©1© iß d«r tat mx& oliwo :uöt«wi«, den wir «unäohst
etiaat «via l«ßß«nf «uft«aobt duonoh den frgBHWRiste&d» wi« ei«

iiiwUiütf» JA oinftr Lag« i«t» g*yiinwxma^m ihren L«lb
i » l l « i hab«n. 1» ätflHMtliMtt l^nent* no sde ihran Laib

hat, trftmat ei« «inm aioht auihr. tf«oA mm anthropocophieoh«
Tonotamg mxf dl*e« Art w a lateactbaaa an^«wond«t idj l̂» ergibt

da® folipni*. .iithropo&jphiöch« For»ohun ,̂ vi« ßie
miß \md wi« »ie 4«r Sii?lli©stion der

«a«nkera.obori zu antwickeln, m 6*B MM a»datdr«n

I» amOtnllohan loben ©laß. ienoe ärftftiger»aol»n d«r Qtdm^
k«a erreicht rann duroh fttdltatioa und *<ons»mtratioa, K« gibt
eioh oinma bentlEmtea VorettlHaRgßiahalt hin# vondot «xi# £ntf
d«r 0««l« mt ilm an* n«d«reh «rl£rftft«t steh 41« S#«le so» wi«
aiah ttttg«rlioh «in fimdcal «derafttft, wann er i» dar Arbait
^braucht wird, bim Sßmam O«dank«alob«a wirä «in ander««« Kan
fohlt ellistthlioh» wi« tasß »loht ©eUr in abstrakten,
OadanlMKi lobt, die mir öurch dl« ,^iß«n«0lt anfragt mi&
nan« sondorn *1« aan i» dec CNtdaxdnß eelb«r labt «i« in elnam
t&aaaat«, da« eo lebtaaft int, wXm aonet mir da« Hrl«b« Aar
•niaraa OiBB«t««It* Umt iAdam »an daxm waiter und Usa«r weiter

Kraft d«e ?«nkene antwiels^lt, wird BU» ootaliafilloh in cai*
frei voa witner phy«ischen OrganisatliMw

amflar data Laib«
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was ee heißtt innerlich verlaufende Seelentitigkelt» Zunftohat
verlaufen sie duroh dieee Übungen im bloßen irnnkm* Aber das
Senken iet wiabhingig -wm $*&*r leihllohkei* i »an kann ee mi
einem solchen vor. aller Leibliehkeit unabhängigen lenken brin-
«an« Dann aber* venn »an ec su einer solchen inneren
llohkeit Ia denken gebraoht hat, kenn nan tmterecheiden

im waohleben auftritt f und &m, wee für
•W'^^'r T^ ^p wl^^^^W ^*^^Wi^WÄ^B^^Tll^^w*BI^P^^i^i^BP ^ i ^ ^ ^ ^ ^ W^iWP'Wfc' JWî W^̂ WIffW ™™^^(HH* ^^HI^^^WP^pJÄ^I^llW

im #«eh«wtande» indem er denkt, eich «u der
des Leibe« bedienen amfi* FUr a«s© w«sh#f gewöhn-

l i ehe iDenjßen i e t der iLeib die tfr%G^dla£PBt#

neJen ao weit erhellen» d«0 ee fd,rklioh bewußt wird äeank
iratti der I*#ib mmß mim Helfer ß#in« S» m*6 i a X<eibe
wuröoii, eo da£ daaieni^a Benken» da« n ir hmate in der

und «uch ia gevtJhnllohfln Loban anifaf̂ «fi* einfach
ein Imtkm lait iülf« de« Leibe« l e t . Ia dieser Bealelnsag saoht
iex«fte a»thit!>i>O'TOpiii0ol»e Föamefennu mit ieaug eüf du«
ehe Banken den Hatuwiiett wN>rit>,? &3$f,pgjwirt a l s ei* aottüt

awe. lernt moeh etwa« andere« »rkennen, nacdloh, in
inneren r«elenvarfMOOD« sau ieft» wetm m@» ßloh des

Î mkoa hisglbt» dae äwreh Meditation und Ed&setitr
tion eatstandeh ist* wetaa s»m esleo ei» deBkerieohee Erleben
ia der 1«» Jueibe befreiten ;'.'eele hat» und san kann jetst
öloiohen, vas »am eo erlebt, lait den» «aa der sottlafHnatanA
ist* Kuß lernt Jetst erkea&eaf daS «an alt Besug esof seiuen
Leib während des erkrafteten selbutladlßon öedanketHebetw
ebeneo nnabh«ngig lat« wie nan «oaat im Schlafe unabhängig
iati nur waltet in Seblafe in der wiahhgryrjgen, «UE dem
bar an ̂  gegangenen Seele da« •ohweeixe L*n)cen, da« «Loh mxt nit
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Hilfe de© Leibee innerllols m erleuchten kann» daß OB st»
wußt»«in tonst« »hur bleibt da« î snfcen fUr des* : ohlnf«uatend
unbewußt; * » sinken «garend des ^blafeii in die Cabewußtheit
hinunter. In eiaea gans gLeidhen Zuetand <|«r Leifefreiaelt
traten vtr ein »Mai der ffedltfrtlan und KotuumtrAtloo* Jetst
i e t aber 4a» Denken eo erstaaiKt« d*ß nloht Bewußtloeiglceit
t r i t t , acmöern BevQ0teei&i*rfttU*!telt, ao daß sau in eisern
staBöe lebt, der voa ^chlaf«u«t«nd« radJlkal v
n&alloh ia einen : «*lenl«ban unabWtaffig vota Leibe« Jetst lernt
mon eret den ahanskter dee m«nBohlloh«n r^hiafea kennen« Mau
weiß |etst» deJ die »emioiaioh© î eeXe isit dem
dem Leibe heimtageht, dafl aie im gßQm*&r%i@m
Ataod der ^eoeohheit aber nur eolohe dedaadEas hnt> die
a i t Hilfe dee Leibes innerlieh «rl«uoht«a kOemn bin
wußthoit; und indem «an eich ^PÜS bewußt daeu wufgeechwngen
bat» einen oolenea ; eoleneustttwi am erreieben» der leibfrei
iet «ad eine InaalterftOlttteit out, lernt mm JttJtt diesen
atasd rergl«ioh«i mit daojenlgon, in dm et«« die ferfeseer
der ¥edea waren» Dieee Verfaaear der v®d<m konnte» eioh nicht
eiaee oolch«i î mkene bedienen, wie aa> es ia uaeerer heutigen

l&tmepfHth» heben, und vir werde» surUoküpfllhrt mi
«oleoverfftftwunß üterer Stufe» der -f en£M3hh«ita«ntwlok-

ia denen ee der ^eneoh ©infech ale eeisms netüsplichen
Zustand enpfend» nicht äureh den Leib in eeherf könturierten
bedanken »ich die ^eheiaaiese der »elt au vemittcln, sonder»
wo er ßnroli ©in«B ^mieeen laetinkt eeljne dedenlien erteraften
toimte» «ußh vetm aie aufiernalb dee Leibes «i«slj entfalten
konnten» wir eebjatam earüok au 2«*ttaden, nicht wi© wir aie
beute aaben, aondem xu trcunoaftea» duurpfön, aber doeh la>
etg&den, in &m*& die ümeehen den , ichti«8te, vm mte in ftfe-
rem Seelenleben entwiokelten» slmlicli die äneohatains ^er Veit»
aufierhalb ihres Leibes entvlekelten» Mm bekoaert m ein ü l d
davon, wie die "intwiaklung ämt Menaehneit in bem« auf die
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: »olenverf«eeun« von &U«r«a %eit«n bl* Ift dl« hautige Z«it
btrtiii «•»• Mi» *£*»» »««an, da$ dl« l«ttfe«tt B«©t# «In«® frtth«»
rwi %•%««*«» moh bin in dl« Witt« de» Ritt«l«it«r®» J» fei»
1» den Aufsog d«r lUWMim 2tolt iwyft«aÄ«äa wurtB* Srrt ttM g«J,ll«
iEO^-HoperniJf anlache Zeit tat «r, dt« dl« >«nBOh«zi f«l«hrt Juit,
In ßetorf«B» ä«n smth«aati»ch«n naob««blld»t»n !)«fflff«n dl»
v«lt flü «ohaiium» «r*f 41«««e 7*italt«r i s t vor«»«ohritt#n stt
•In*« irl«b«n d«r r««l« im I«ak«a duroh d«o L«lb{ wfthr«ad mm
bis « i dl«s«a 2«it»lt«r noeh si»tktt vl« dl« I#tat«n i#«t« l a

und j» md&r aaa Äurückg«ht in JHt«r« S*lt««» d««to m»hr findet
warn »In mlehm» leibfn»i«p «MUHUM*« r>w koruito sieh dann mir

l«lbfreien 1« deaj«al««n Zurt«nd, wo «1« «lott d«e
4 M «ntvick»ln t v*s ihre« u«relnGohsuen in dl«

v«it «atsprloht.
«aielt« 2*lt«a ttÜMMm wir auiüoksotMa*«», «®taa wir

o l l « i , wtm mm in Sltwrta i,it«r»tuf«ß life#r d«»
d«r w«it » l t « « t « i l t i s t . wir dUrf«a ©loht unmittel-

bar di«»«n w«ieh«itö«hiat ümr w«lt a l t une«r«m S«grlffsn«Xt«a
kritißi«r«B; daim s«ret0r«n v lr Um und kttnnan ihn g»r«Ä«
Ötxrob nloht in Min«« ¥«hrh«ltgah8lt «rk«ui«n. w«an wir «»e
mb*r in dlas«r V<«1M in dl« älteren 2«it«a surUokv«re«tM&
kennen *i« auch 1A dt«» «oduroh di»ee i l t^rwi M îsehyeii Über
Uir gewöhßliohoe mmhm**n hlnauakoaai»» «olXt«a» daim wird
vie lee veretfindlich w«rd«a* Fllr dl««« K«noob«n wer Ja nioiit
unßtr« > i«o«noch»ft de* iOlt lg l ie i»» uondera da», ««• al« im
itiron BiXd«raf in ihr«n lnntinktiTwa laaginntionen
i)«« bjMMMiht«» »i« nicht duroh b«eond»r« bun««Q «r«t JSU
r«ich«n. fttr «1« so t t« dl« mf&üm» w«it«r «loti su «ntirleli«liit

»ttd«r«M b«fit»hen, &Xm fUr un»« 'p«im wir a l t di«eer
rkenntnie uns nun auf da® «inIa68«B# wa» una Uberll#f«rt iet»
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und besondere auoh dl« Vofflrtftw>s»n d«a örl«»ta betrachten, so
wir »agem all© die»« ogftübungen «le i ten darauf hin,

*k«*satijl«w«iö« In «in*» l«ibfr#i«ti 2u»%«ato «in« eo l -
ob» irkwantniswoiB« »u «rrUifwi. dl« sieb, des Leibee «1« «;«rfc-

b«dl«at, -onderbar klingt das, un<J denooeli» olner vuib«ffta-
3*ob»ohtuß« *%*Llt es »ich «o Öar» M»

ß«rade dft« «In ihr Si«l , ir^«nd «t«*
in 4«r ;IltäelioWk«it ««f«lNH!i ittt , iJm«a «r«r du»

turi«rt« :«züc«n, da» wir 1» d«r «aturvi«Mnechaft a l t s o l -
triueph« an*ona«ß, nioht ^«ß«b«n; al« miohtwa «a durch

Üire lll>*mg©fi sn «rrvlotMa* «In» selbst wann man «ieH auf

«inlftßt»
wo dl« ®Aö& ibnon hln^ebÄHdon orcöraichkeiton niont In

einer aboomro, feb«r dooh «•••t«oASi««n Aft, ßo sehen v ir , daß
«1« darauf ans»l««t waren, daß M«» a l t dam, worin »an In «Ina«
le ibfre iec 3ui»tand d«r f>««l« war, 8f« ergreifen erucht* den
asenocMichen L«l^. Man aieohto aa«en, m uo» wie geaühaaict
l«t» das «trotten dl««« KenaoHan durch Ihr« ogaUbungen am;
wir »«hon überall, wie «1« »ich beaUhen, so «u denken, dag d«r
l-e)lb dae w#rkMng de» r«ak«na wird."so wirken auf den, d«r dl«-
een f*tb«fttat«S vo l l durehßohaut, dl« alten b is btut«
nen logattbwa««n «o, daß «r ßl«ht$ di«©« l'ieasch«» haben d«n
at«aau«t«nd ang«atrabtr ^mr «as gewie«er»aß«i « m l a l l
rem, warn f « i l «a«r»o®«m l ö t «Miit unserer Klsälwlt»

Sim Ha&ii all«rdia«if «leioh dl« Frag« entetaheni Ab«r «In
eoloher oga«ohUler bat dooli duroh »«1»« y,Q&SbmigßB> dl« • # -
heiainieee d«r fe«lt für a«itt iapfinden «rkunöet, imt ©iotot in

V«lt«tt eingelebt: wvcact mm ab«r iwrulaari, was «1«
a l s dl« von ihnen •eraoanenen Off«nbanm^en ochildem, ao b«-
koBot vom bald d«n Begriffi WÄG ei« erlebt naben« dae wit«r»
»oheidet aloh allerdin«« e«hr betröehtlieh von d«a, wae wir
heut« ©it « w t m abstrakt«», abgeblaCten mdonken «n»tr«b«n
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Ist

iller aber l i e g t «in© wichtige psychologisch« fatsaahe,
l a i Alk«« «efaftt «erden wmB* V* nämlich den Keuschen in

einer gewissem aeatehang «an HBoaatss bieten kann in seine»
Vsrhftltnift «ur *«lt , das ergibt s ich g»riMie AUB den Üben» •**»
des Streben, mm 4«r innorliohan Ax4Mlt« nicht sua d«s

öl« jOgABchliler nai3t«n aleh Bit ißnerliefcan
erob«rn das ^«ohma»nf das uas « l s «la Fertiges

l » t f na«! BOT vBkutHBdi «tUMMta IlagWi» vBd cluroh 41«e«e
lebt a«a. islöh tM dl« %i©£®r©a ;3«li#iMiieii# 4«r Mmkt «in»

wiw» so «mmg«m wird, ea#»lK>r«n oder aaerao^aa» ulaast
matt •« ala «tva* ^•lbötv«retftedliah«e auf, daem b ie t s t mu «loh
«uch alft da* S#lb#tv»iratladll«iia dar URsatomig dar» »an labt
csicii nicht mehr hinaln in dl® ^lt«a^*hainHlaB«, mm dvirohochaut
elaf&eh dl« ¥«l t Aaoh s«iii«r urgaaieatloa i n dar t^abua«* Da»
h«r .hat für «ae» dla wir «af da« Hartacmt' «t«ii«ft» »u da« aluh
dl« iQgadohülT «rat auf Bchvla«« amtt«a* dm» *Ä©öhMt«m d«r
tlafaratt «lt«n««h«lanlei» aufg«hOrt, die dl« iogaaciMtX«r «n^»-
tohßut hftbwi. und saute fohlen wir die lotwaadlgiceit, da« Uoam
weiter ftortattaataaa« es a«f aftdex^r : tttf© fortsnnetaen.» dea
ftnuaangayqpkt dort au aehaten, wo die YogasehUler aufgehört he-
ben, imr Jafan« der lojaaohni^mc i e t trwmhmft, inst inktiv
bildhaft; aber gerade au den« vas wir heut« ale den elg»atlichen
Seist der «Ißftensoaaft «mpfinden, suchte ©loh der ogasohüler

tr aiijs»«n heute* well ü»r Oelet der

eahaftliehkelt j e t s t dwt oatUrliohö Suatandi der
iet» rtm dleae» zustand« in uneerer teelenverfaesum« auagehen
und Ihn veltereatwloleelft. Wir kttoaen a3.ee eagea« der logaseMlle
hat aleh bla am imaerer Art de» Bealten« heratwmtwiokelt} wir

un« mm \mmor*r Art de» i)enkea» weiter fortentwickeln,
loffaaohtller legte al le , seine Übungen daraufhin an, 4m* er

daa X'«ak«n in «eine t e e l e n t l t i ^ e i t herein bekas. wenn ich
heute bungen au aohlldern habe, die behufe Hrxaiokmnghöherer

#ma«ht vmvfam collön, so sag® loh Allerdtage i dleae
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ütotnigea «Ufißön darauf «erlebtet ««la, 4t* äex>k«n «u «rkraft«a,
•e heraufsuhebea - 3«t*t nicht bloß war imbemtäten itagiBatiaa,
dl« de« Altert?» aagehSrt» eonden «um bewußten ?r«it§eia von
der Leifellciikeit, wir a&eaen nieder frei aela v»n der J^iibllefe-
kolt, führend der Yo«e*chai«r gerade in dl« Leibliohkcit hlaeia-
etrebte*» %dr «nohcn «leo In g«wifia«r Sesiefiaias den

dar
icl» il©e«a üaag w«it«r cohildern: wi* dioe«c

eaetr«b«a sag» tiBt «olofe»
ln, vi« wir «1« »on»t in

In <*•& flaae»wahrB*hßsunfi«i etehen wir im einer
von unserer &Brp«rllehie*lt •

E S «FBi

wir voll 1B uaa#re L#lbliehk#lt b*r«iat

«loh u&« mm d«r Außenwelt offenbart. Bä*»t w«m& wir von
dl«»«» IV̂ ÜWÖ mut, da« d«r o«««obttler «r«t anetr^bt«, une
t«r«atwlok©ln, kofflat «0 nun darauf an, dieeeo x^nlna *«lt»*r auf
einar jfvwl«wm t'tufe su unterdrUok«n und d«a 2u©t»ad h«rb«istt-

d«r Stelich i s t d«m «limlloh«n .«hrn«hia«n# d«e nicht
»ondem dl«

unthroposophicoher ; oroohön« tmtarnonomwm Jben^n Ist dl««,
du« £«tik«» vl«d«rwa «u Uberwiadan, sieh «u «In«» Zustand« m*
«rh«benr d#r d«a Htneelum «la srl«b«a &M
«i»irr »««lt®a ?@r©öaliohk®it» ab«r eo, d&i dies«
lichkait HUR das int«noiv», dae eretarkte, da«
d«»« t-mkmx hat, u»d daS «urllckbleibt - durohauß voll b«vxißt -

- o also muß der» tr«lelt*r 1» heutig«» Mnmt ®i»«
Hob« grk«mitiiiß in taasittelbare« Srl«b«a anetr«bt, nach di«e«r
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«einer
l®t durchaus aioht «u verveohuelü mit »llede», VRS Irgendweich«
krankhaften £uetSnde «1&&. ÜB tlallualnatorlMiMn« im Vieioöären
gefat 41« Pereßaliobkelt ®mr in die BiOXittlaatioaMi» i a 41*

b«i d«r anthroposophtöonen Forootnittg bleibt
dl« ?*t*»8&n®äfc«lt b«»t«hen, «nd oft»

lebt waitor for t , lo j^ni^n P#«i8»J.ieJA«it«at dl« in
«i«lt«B ointret«n, l«b«n mit

w»iphoai«rt«& leidet» in dl«eo höh«r«n >,«lt«n
litt A«r antiut>poeophlßoh« foreelMKr iaeuir in d«Jf L«®«# €«nf vae
©r eohaut in den höh«jr*en ««lt«n, a l t

etrwttg kri t i sch BU verfolg«».
verehrt« iAWMNaä«, dac i s t gerade <U* vf«««ntlleli«»

vorauf •« ankoamt. wir haben im« i » v«rl«nf« d«r
d«su g«1sr©oht, d«S wir wi«ö«noch«ftllch in ua@er«
urtei len veraasen» wir haben tma H«sa ersogen, die®«
oohaftliche E««ted« an der äaturbeobeolituing und «ss SaEperlsteist
«rucaubildeo. wir kennen dl« f;«ele»v@rf ansun^, in der onn eioh
««findet, wenn dl« Kethed«» in d«m ßian« «tt««eMldet ftiJid, til«
a«& d«« heute "mutet" oen&t. l i e s« /.tubllduas meöht mm «lureh«-
«ua «ifi« Vorm«««t»ufiÄ d«e anthropoeophlechen
und das, «nui vermöge dleo#r ÄUöbilö«ag in der

i s t , der «l«««aeolMif%ll<ilfee £3Mir&fe:t©r der . ce -
, wird durotmu® Bioht v»rlaeoan# i.,i«ee wlaien •

aclmftXioh« ?«m«»aiohkeit eteht da, k r i t i s i e r t , kontroll iert
- vsaA m&up «mhlioaul * «ae ihrem «lsc^neobejttliclMn Begriffen
bereu* derjenige» WÄ» d«8 «edere ail«d der PerBÖBliobiteit, das
ia die ßb«r«iaalle&.e weit eingetretene» atmäuwt* enn aber
mtfi man eegent juuf der ei&e» Seit« i « t die SuSere t.ixmmmnhr»
nehemmg; dl« äaturwiseeneohaft wendet Bioh am ei«« «i« «uoht
die üaturgeeets«, «i« euoht da«, wa« Äußerlich den innen «r~
eohöint, Umerlloh naohmterleben in den ^Bturidoon, ««loh« dl«
üatttrgeeetse BU ihres Inhidt haben, in &er
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die sieh daraus ergibt, steht der «nthroposophisoh« Forscher
da, luden die !a*ttrid««n gebildet werden an der üatur, «und wir
wissenschaftlich befriedigt durch den v&srekter» de» di«««
Ideenwelt trägt. Da« wiewenftqhaftlioh» Ob«raettgtMl& 1«% inneres
Erlebnis» Sicht die Aiienwelt, die M H ^ sagt im», was wissen-
aohaftlieh i s t , aondern untere eigen« Methodik sagt uns, weis
wi«a«ns0haftlieh ist* #nn wir mit unser«* geweholiohen Saale«»
dieftem Ideea eisen lahelt geben au« den iim»gvhrnehgncq«n

den 3MHMHp«tt EcäMÄmi wt« den
liaskea h»r«u» de» Ideea ©inen Ub«rcinnlioh«n XnluüLt* Sm l e t
kein ®E«leirer I%akiiü»«a.t, «» i#t kein« « d i t t 'UtgÜL, «• i«t
keine «ädere vieaeneehfidftliehe Methode» die in der ^w^mliohen

w«it«t9 taul di« in den waltet» im« vorn «ntnxo-
F»r«f34ier uberaianlioh g*eoh«ttt wird und der natur-

wigeenaohaftliofaen feelenVerfaeeuB« aur c>iild«mn« Übergeben
wird»

JPa» i«t der innere Zus«MMRhang. Di« Y*gftBolftilua& hat «Xe
ihr Xetst«« 2lel da» a«i»t d«r wiaaenecaairt an«»«trebt. vir
naDan um in Zeitalter den ^alil«l und - opornikus am dar tuiäe-
ran Satur ausgebildet» vir fUhrma ihn weiter aur b«wußt«n inne-
ren Jneohaanvig, aber wir T«rleu«aen ihn nioht. i r prüfen dae,
im» in hSneren Sinne in &*r Uberelnnl Arthan olt geaohmit wird,
genau ebenso dureh dieeelben Ideen» «4« wir da© prüfen,
äxxmh di® /«s«tiv Onren und anderen Kinne 1» t«S®r«s
•xi8rUnd«t norden kann* ttaoa s'ia««naönaft hat di« Kanaohhalt in
ihrer >Atvieklu&g ««strebt• vaa viaaaftaehaft se«orden Ist» das
i s t au einer jaeaaealionan reelenverf as«img gevordan« 14J—
feelenverfaaaung wird bewahrt, indes durch nthroposophi« hin»
auf gearbeitet wird in dl« tibersinnliche Veit.

»m i s t «bar da« entwickeln imr O«dankan tmr &*r eine f e i l
d«ss«nt was innerhalb dar anthropoeophisohen i ehultmg txxgm-
strebt wird« In dam vorigen Vortrag« - Über di« "BanBonisiening
von >icö«n»ch*»ft, Kunst und Religion" - aab« ich echon
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daß wir d«r H«dit«.tioa

vor d«r u«burt od«r d«r
in oin«r g«i«ti#-««0li©eh«n »«Xt ir*r* 2» d«*

der ft«wsoh«ae«#l© In vorgebortl lch«n teteela ochwln^t man

wlcklun« BüftMH «Wr, ««na di© RnthropoBophlooh«
vollfstteidi^« »ein soll» aooh ilienoübua««3 hinsB»tr©t<m, i o -
d«run kenn Ich »loht tm ©in»«ln«n eohlld«ra, vmm behuf« «nthro-
poeophlfMäk»r Forsoissag ttla IX.leni»ütwns«n unteinommti WW&MI

öußj ioii mi8 4@«u «u£ di« ®oöoa g«ua»it«n HJohor rervoiowi,
ab«r Ich katm

Im*
wir aen i l l « n , ineof»rr\ «r in dao l:«ttk«ü Mntinragt« tmf
höh»r« rtufe brin^m, «I» «r iia g*Mrt^nlloh»a tmhmi i » t .
i s t «ia» gut« Üteia*& di«, die ich e i s hnolraftrt«vor«MIl«n b«-

©e mm S«i«pi«l wem v&r tmamr tsglioh«« ifUfewa d«e
ö«Äw»rtß «n«oft««0n>ffid-^iiohot in BiXäern» damit «in«

maämm Kraft «atwioÄ«lt «r@x̂@& muß, «1« ei« in 4«»
•athalten 1B1>. w«©a wir so rUokiArt« varlnufend una«r
l«b«n na« vor 4«r r;««i« vorbei* ieh«n la»B«n fei© i n di«
h*it«a Hinein * v«na wir «ÜB B«iepi«l « U M rrepp«
würden wir «« im« toi di«««tt ^ücte^rt«worst«llen «o voret«ll«a»
S»J wir mm ä«r imt«ret«& stuf« anfangen bi» hininf «u d«r
obereteti; xaan ver l i er t d«ren «loht «twe ««in f:anMO
sonrt«m oe kann di«» in loa^r»«r Seit ®em«olit w«rdon, wwa ®«
richtig ««übt viPÄ - , wenn mir m \>n& BrntBrnmip d«» Lauf d«r

di« ir«i«Bi«9« «nd»r« vor8aot«U«iu «1» «1«
gewöhnlich verlauf«&* %lr können aaoh, in di«««r «eis« «io«

H«lodi« rUokwÄrtii empfinden, od«r ein rreaa rllokwirte im«
wir d«n ¥iU«n su «in«r
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i t&rfc«» a l s «r für gav&halieh iet* wir könruwi aolöhen
aua dßdurcl» au Huf© kommn, da£ wir aoeh andere illormübua««ti

naehwu Ia g«*öhnlioh*n Lab«n sohreiton wir j a vor *
Kelten in Batrae&t aiatMtt, kOtm«n wir darauf hinv«ie«n

i'eteöaorphoo« «u '«tsaorphoß©; aber o« sind t l «
, d«KURi wir mm hinß«ben und dl« dann «wier« tu« t»«
lUwt na» a%«r dl«e« sein« «totwlakluiag selber in die
«maubl a m K » daUoial» ^vohnhQitcm, dl« man hat,
bBUg«*öhn»n, v«reuoht aan mt otw«e »ich

* -trau viel leicht Jahr© in Aaapxiioh tUJWt - 1204 dieiwe
eisonochef t *tt a*ohen, ind«o a«n «

aufaiimt, verrucht me», »aoh istraag «orioBenocs Siala
eo aaiB« latiileidymys 1» ^-« $tom& an iw^aiaftt ^aeaa «ivd d«iiirc*i
der '€%XL* varstHrirt, m& mm •r inn«! dadoroh in basog auf Über-

«%wa« naoh «ndarar idLoli'̂ &g hin ei© naoh dar
* Bae will ich durch ainan VantfLaioh aua /«a-

druok bringon.
ilatwan u l r daa aaaaohll^M» ^ugt» l^adnreh» dafi aa dturch-

eichtig i s t w>d uioht »aina at«tna ?iat«rielitilt «wr
bringt* sind wir 1A dar Lage» durch daa &g$t «HL «atom* In.
/Uß«nW.iok» «e es duroü t«rkrankh«it eaina «i^ea© V'-tottlUßk-
k«lt smr Haltung bringt, e«hsa « i r nicht iaebr* Bas mm* mxB
D©ib0tloc ia daa eumeohliohtit Organiaaiue ain@»fü$t Bein, «MW
es «i» r::ahan Si«ao«m «ol l . * Ktm « Ü l iofe aiotifc l»h«a^>t©ft, daß
dar ®«ü©oltliöh« ür^tfilmos Im s»wöhnlioh«n Leben kraixk i » t |
abar für daa Überninnllohe ehauen ie t «r
via fUr daa g«vöhnliohe richiBEW» ain atartEr«nkaa ^«ge* i**roh
dj» viiianafflfwiiiim wird iniatr cir^aBimras ^•wiaiMtraaditt axiTlnoh
durohsichtig, .für gwöisaliah i a t dar i-«ib

«i r tragt» ihn m %»©• wir labaa mit unaarae Villan i a
aaiaar (

M*t«rialitÄt. Dwoh öi« -ITl.iinagbwv^ii wird ar
«• ie t iö durchsichtig, a r wird gavisaarsaßen «ia ' inno
>'ir Ismen dureh 1ha gaietis-e««li tch ^rohsclMftieti, wie wir
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durch daa durcaeichtlge Aoge »ebjwaiw Wmm wir oo

durch unseren durchsichtig gewordenen Leib a#maen, stehen
äuroh unser phyelach-einnliohes Awge in einer phyaitwhea

- oo in einer geistigen kelt drinnen« wir elnd vor-
gaaonrltten VOÖ der XsiaginaUan sstir In*spira«ioia mö rast wlriai-
Qtwn -rlan«iiet©h«n in «ln«r gtlstl^imilleäNBi Veit. Vls> iem«n
In der $tlati#-«a«ll©©ä«a t?elt eo ärlnnenatehen a l t
0#eXet vle %elr In der phyeiech«n Melt sonst mit imserer
nltm%Um «teliem*

Bt ergibt eloh, d*ß wir mm im l ü d e etwas erlebea» wae
wir sonst in tod« erleben« Im tod« wird der Leib ebgevorfe&(

äsB Oel«tie-f««ll»^« l«tot fort« imM am eine weJtriuilt i s t ,
ärttekt alch ia Mläe für diese© leibfreie •.oUen, d«a heißt
tut dao :rirtti«aot«h«a in der geistigen Veit, ®o «as, wie
nur durclj einen bedenken daojeni^e «ußdrüokt, v»a für
ßiztttliohe l̂ Bvelt ni.lt« ¥%!t 1ntBien also su Äer enderexi Seite
der nenochliohen HeurterbHoläseit; wir fügen hinwi

de« ^leterblloheeiii, Ler Rnthropoeophisch© l^reoher
eteigt elee e«f au einer virtclAehen wieohemmg der iteeterblleb»
koit. Aber T*eao taan «u dieser .̂ tteohauuBC IMOKI» lerat m«n mm
euch in eiser feineren -'Bycholoeie nndore f eeleasoetllxtde de«

Lebenfi in der rlohtigen welee bewertem« VM i*
alo Tat&»ohen dee Beelenlebe&s TOrhunden i s t , de«

lernt man erkeimen durch da« erkreftet« I^äce»* r«a1ialb führte
loh «ooh iO.e Beispiel dato Herüberwaöhen der Keele üurch die

im den weohanstead en und knüpfte darsn die •*»
dee erkrmftete« DeÜMM« l-enn wir aber mm Willems-

flachen, dedxiroh drtenenatelitii in der geletl^e» weit
«nd enoti den Büd unserer leibfreien Ceele nmafa dem Tode ge-
vtnn«a können, dann lerne» wir «tteh fUr das «ei««hßliolia Lebern
dem IMNMnt dee JSüiseaaafettai ^enewer kennen. SunEoh t̂ erlaben
wir J» da» Bineohlitfen darohaoft eo, deJ die seharf ta&rieeenen
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all wühl loh dankler und dunkler werden. J#t«t Aber wissen wir,
ind«® wir drareh 41« ?forte des Schlaf*« gehen» wird nicht etwa
unser 3ewaÄt©ei» abgettttet» ©oadera tmr sbgeUlhiats und lad«»
wir erfEhren, jetat «öoh ist erkraftetea «111«» BU leben» kttrmon

3«0tande b<5trAcht«n, 1» ä^n#a dl« y©le iet ,
lnoohlftf«n in dl* ^ ie t ig« «lt hlnoing«ö»"

I s t . l% erf«hr«n vlr, wie ai# a««le # 1 ^ inner m«hr und
»ehr Jün«lia«bt 1» eins $eaite%t«tfflBäu»g Über die Welt» wie
bei« Slm»ia«fea gtcui leeondere dasjenige ergriffen wlM»

i s t de» Sildoharakter de« Txmmmm* Bei»
iat die Seele nehr geneigt, ia Trmmm>r®%«l±'m®m

au»«odrUclt<m, wiie ele vfthrend des ;<jhl«fe« erlebt hatj beim
f lnöoblafon wl«! «llerdlage eaiöh In «ine *yt tres» vngenetst,
vttß «loh wn dem f»«e«foretell«ii;/5®n abdtepft, afeer ae
Über sti «inea ftUgemelnen trieben der w*itengr8Se» B»
beim Aufwache» »ehr die Oedei&ea la Qlld<xhar«kt#r ergriffen,

beim ;<ttuwhl«fen meter die cJeftlfele und »a«eRtlich der
.rille ergriffen wird* ®suc*, aan lernt 4©tet

f leimt pöycholcgisoh erkeiaJteR den Übergang der "•eel.e,
wie «le lim durohlebt bei ihrem lBechlafon, i m Erleben dee
et#anen Selbatea am iilnsegebeneein an die Veit m gapfmdaag
und Wille» Ban lernt dasjenige erkennen, was die bedanken ab-
lähmt, was ele ASmptt, andererseits aber auch, was die anderen
reelenkrSfte in die velt aufgehen l*$t» waa dann, wenn ea mm
im einer Art Bewußt@«in@suatand erlebt wird wüliren.d de© Wa-
nten* • «ad ea kann erlebt werden -» den^enl^en anstand dar»

stellt» in welchen die fromm ßeele Iet, |ene frorasie feelet die
elon Ihre Innere f^eeleeverf mmmg nicht in die Oedanken und
Ideen kleiden lauten wil l , die gerade die Ideen und Oedanken
nbjafflnaft haben will» ues apfiammg und Oefühl hiz»mg®b*ft an
die fotalitat, an die Rajeotltt der Veit» an das o«ttu©he» das
die Mit dnröheetet, fürs* sen lernt dureh «nthropopiophicöho

sowohl den instand kennen, wo dar Mensen neoh
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hinßtr^bt, «i« auch denjanlgaa» wo #r «96 d«a
and mm lamt %aid« Inert8»i® auf #ia«r

duräheehiaiaiu ftaa lernt erkennen, ÜA0 dar Hanaah 0©
daß «r eioh alanal «Mi tai All harttt*ba*agt am ^brauch ©ainea
^Ib«e f d«S «r dann wieder sieh &«& All uubewi^. wtun er
nen i«ib idL«d«r mHUIt, 8Ü f^itttßä«, 4i« tevon <t«oa in»
wuUto«in faTtaxruinri—rn werdm, ei« sind <ii® ^uetitod» d«s
antagUofeeÄ wtewn« und d«o Rlltä^Uohen f̂ HMUMdiia; iö»er
dies« ^ußtftnde werden «uf aiu© höhere i":tuf* feermifgoholMn in

durch a»thropo«ophißohs

#• *ir<*
erreicht

So kenn am wioa«nochftf tlioh«
durch

in die
denn w»e a»n list ale

weitan
9| |MNIP

vorhendön
mx er^rtlad«R rersucht,

d«r Ub*r©lnalioh«n V«lt ei^ohaut. #nder@rG*lte ftfe«r wird d«e,
ßioJi dl« r«el# ftolbetloe fU^«a will» vohiaeln «40

wil l , »c idr« in dl« W««n hln«invorvob«n; d*e
l ier t daroli®uß sieht «Witte r a^eetat, da« t«r&i«rt durohßuc
ni©&t dftduroii, d«S •« atm &«» äah$ijmi@ h©reaieg«bracht und
intluvon inneren .ruKslUBÄmß ®»fer«ofet wird» tai Charakter reiner
.ieili^kolt, <turoh da» aa um mit fro«whaltt mit JShrfturoht mx
Xtm CTifwshaaan laßt. iAirch dl« Art, wl« Jivthropooophi« 4a»
üeinaio als Ubaraohaubar in dar Caala waltaa las t , wird dam
allaa ©ein 'äaUldfcaltaoharaktar aiöht gaoowaaa» Und eo
.Äthr^oeophia dia ios«i«chaftliohkeit im ^rkaman faetaubaltaiit
nioht mtr ataf die Cibjakta da« ß»vtJhniioh«n %Tlaban® snsuwonda«,
«oüäeni an»h im lir̂ aimam flir da« UlMNnMUBnllelia dl# i8»wuwiiaii>-
llchk«it fantstihaltm* Sowanis dar Sätur, «aan nir sia i» dar
riohtigan Vtm mtkmaamx, durch dla HUnsatem^ a» ihra
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und m ihre mftj»ßtätiech<m Bi^entUBliehkeiten etwas genoonen
nird» »©•wenig «lv& de», «aa fflMHntiUrtUbeh«» öehelt i»i». etwa»
güWftunt WWRB ee i& «einer wahren Oaatalt * nicht iß einer
abetrakten IHMM * heruntergeholt wird 1» da« un*itt«lber«

o la t a*> dafi EIS® JslcJht i\*reh ©i»e
logisch©

d«r -nthropooophio
in d«&

lim nachdenkt,

«oad«r»

en
«ieh dtwc»» Ub«r««ugon, daß hi®r witicli-

v leaoEusohaftli<ös&«it wwbandan Int , uaä smir ein© eolohö,
die durchbiß nicht vQvtoXxtimvt, d«0 da© üb«r»iiialioh« ©inen

Chamkter wiedamei «an«hca»n }r«tm« UnA so
AnthropoBophl« ant durohmic dem nut9 »1t

l ioher Bnfcthitlt, islt wla««n«öhBftlieh«r O«id^a»BS «ad
Methode da fortsuBclir«lton, wo d«r Bc»d«a d#r äuße-

itsnllöhkeit s iöht ü^ir vorhanden i ß t . or dam »twa « in-
I«oa i s t dort üborJaaupt keia .Boden aeJ»* vorfaandan! dar
d«a, dar etwa folgandae sagaa «ttnl*, '»^m wir auf d©r

Srd« I©b«a* wird « in ttmin von d«r srd« annasogan« und er fKllt
b i s ar auf ihr ruî en kenn; eo wardam «Ola lin^e auf

Ird* w n ihr urijüagin und ma«e«n swletmt auf dam Srdbodan
ruhen, tma i a t wahr» aolaa^a wir taas in tMcralM d««

l a da« Au«aablick abor, wo « ir yoa &m

re» r-

auf uneoror srd« anfeteigen au da» VaxtiBltBlcaaa ia imearam

Fla&atanaystacit hüben wir es tait otwau andayac au tont da trag«®

©iah dl« a«a«tan gaganaaitiSf und aa badarf für eie keines tee-

aondayaa Sodann ftl» Untarlaga* war da aagam voXlt«# an oüßt»

ein baaondarar waitanbodan da aain» a«sit di« Planaten sieht

in dia riefe fallen, der nürde eben etwas IVrlohtee reden, -

: o mmh hier* wenn aian vwx dam» «aa die äußere viacenaoluft dar-

bietet, eich ait derselbe» fenkthelt, die sie hat» erhabt mx
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dt» anihropoeo^hiae&an ?on*ohuase««biet, co trmßm mtoh mxofo d©
&i# Hag» aagmaaltig* da «nteteht durch das gegenseitige ?>ic4*-

dar 31as*lw©hrhei
dl«

So h«t

dl« ikMMathalt dar übarsinnlichiön

den i«tt» €4« ViM«wobalt vom . inn-
Hohe» mm -bernlanlichan v«itor«ubildcn, tmd ©ie ai«ivt darauf,
das der iefwinohaftoobrnraktar nicht verlor«» g»ht. /ib*r ei«
i s t «ich aiöht »o klaiiarikUjB* 4»Ä «1* ««tot, d«e o^^tamis
8» «ab«dlaßt waitwm Ub«r am, *m Utwreinnlich© weit ist»
d*r itanaoh s«^i« Fa?«««i^c«it behalt«, I«in9 jtathropoeophi
den Mut, ssioä da»u eu b«k«mön, daß das -̂ ros» niobt dBdureh nur

OvOfia fUr dan f»mwflhm hat» daj •« i l» unbekannt i©%» son-
dern es btfwShrt Rein« irfjfl« aaach, vaon a* bekannt i s t ; und
die 3«fc«»th©it mit am, mm mli&Qmv Inhalt int , d«rf die

durohauo nioht als h«3-abg«Qindert gadaeht woardwi.
ro suoht eioh diö .nnttoapooophi« au reäiitfortigan «agaallliar

ohftrakterißiert habe, I«sm ßia suoht arkwtmand hinein»*-.
in dl« öbarßiimlicha NAfl unt«jf voller Baaehtuag dar

l?laa«ßööh«ftliQh3te»it, «ad sie euoht euoh dam l'ftit aa* entwickeln,
das tibaralmllAiM haruRtarsotra«»» i» daa ntanaohliefte itut«
itaid aa iat diaaaa -,T>»roinnlicho <groß #anue# <S«@ «a da« a«n»ch-
llob« Mars ee «rffSllan kann, das diaaaa flar« eiali aooti
in. «ahrar Frlteiai^te«it antwlaftMAa lwa»* fuoh wetm da«
offonbtr wird«


